
aus Holz und (Eifert zurückgelassen und mit silbernen und goldenen ver¬
tauscht, ja daß sie ihre hölzernen Rnker mit Silber und Gold statt mit
Blei gefüllt hätten. Freilich verschwanden die Schätze mit der Zeit von
der Oberfläche; da aber legten die betriebsamen Phönizier Bergwerke
an und holten die kostbaren ITtetalle aus dem Innern der Erde.

4. Die Phönizier umschiffen Rfrtfoa. Rber nicht allein
gen Westen fuhren die Handelsschiffe der Phönizier; sie segelten auch
durch das Bote Meer nach den reichen Südländern, den Küsten von
Afrika und Rrabien, und nach Osten traten sie in Verkehr mit Indien.
Ja es wird berichtet, daß phönizische Seeleute einst ganz Afrika um¬
schifft hätten. (Ein König von Ägypten, heißt es, sandte phönizische
Männer zu Schiffe aus und gebot ihnen, zurück durch die Säulen des
Herkules in das Mittelmeer zu segeln und so nach Ägypten zu kommen.
So fuhren die Phönizier aus dem Roten Meere und schifften in das Süd-
meer, immer der Küste von Rfrika entlang. IDenn es herbst ward,
stiegen sie ans Land und säeten, und wenn sie geerntet hatten, schifften
sie wieder fort. Im dritten Jahre kamen sie um die Säulen des Her¬
kules herum und wieder nach Ägypten. So hätte also das kühne See¬
volk bereits Meere und Länder besucht, die den (Europäern noch volle
zwei Jahrtausende hindurch unbekannt geblieben sind.

5. Karat» anenfjanöel. Ruch der Landhandel der Phönizier
war sehr ausgedehnt. (Er wurde durch Karawanen betrieben und er¬
streckte sich nach Ägypten und den verschiedensten Gegenden Rsiens.
So kamen zur See und zu Lande die köstlichsten Erzeugnisse des ganzen
Morgenlandes zu ihnen: aus Indien (Elfenbein, (Ebenholz und Edel¬
steine; aus Rrabien wohlriechende Spezereien, wie sie bei den heid¬
nischen (Dpferfesten auf den RItären angezündet wurden; aus Ägypten
baumwollene und gestickte Zeuge; aus Babylonien allerlei Putzsachen;
aus den nördlichen Ländern Pferde, Metalle und andere waren.

6. Kolonien. Um einen so ausgebreiteten Handel zu sichern
und zu fördern, waren Niederlassungen in fremden Ländern notwendig.
Solche Niederlassungen nennt man Kolonien. Sie wurden meistens
an günstig gelegenen Stellen der Meeresküste gegründet und dienten
den Schiffern als Ruheplätze auf ihren weiten Zährten, den Kaufleuten
zum Einsammeln und zum verkauf ihrer waren. Die Kolonien, welche
die Phönizier anlegten, waren sehr zahlreich. Sie ließen sich auf allen
wichtigeren Inseln des Mittelmeeres und an den Küsten von Spanien
und auf der Nordküste von Rfrika nieder. (Einige der von ihnen ge¬
gründeten Kolonien, vor allen Karthago in Nordafrika, erhoben
sich zu reichen und mächtigen Handelsstädten.


